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Allgemeines zum Jahresbericht der EDV-Servicestelle in 2017

Die EDV-Servicestelle wird vom Land NRW über die FöBS gefördert. 

In 2017 standen, wie in den Vorjahren, Mittel in Höhe von 54.453,76  zur Verfügung. €

Dies entspricht 956 Verrechnungseinheiten á 56,96 . Geleistet wurden im Jahr 2017 850 €
VE. 

In Abstimmungsgesprächen mit der Bezirksregierung Düsseldorf wurde vereinbart, dass die 
bisher nicht verausgabten Mittel  in der Begleitung der Schnittstelle zwischen ArcGIS und 
Gispad eingesetzt werden.

Berichtspositionen

1. Unterstützung von Schnittstellenlösungen zur gegenseitigen 
Nutzbarkeit der Datenbestände von LANUV und Biostationen 

Das LANUV sellt seit 2016 eine nutzerfreundliche Schnittstelle zwischen Gispad-Daten und 
ArcGIS in Aussicht, die auf der FME (Feature Manipulation Engine) beruht. Erste Entwürfe 
einer Lösung verzögerten sich in 2017 noch dadurch, dass es Kompatibilitätsprobleme 
zwischen der bei IT.NRW verwendeten und der beim LANUV eingesetzten FME-Software 
gab. So konnte eine Testversion zu einem ausgewählten Inhalt im August 2017 mit 
eingeschränktem Zugang auf der CoCo Osiris bereit gestellt werden.

Dies fiel zusammen mit Aktivitäten der Servicestelle, Voraussetzungen für den Einsatz der 
FME bei den Biologischen Stationen mit einer eigenen Lizenz zu schaffen. 

Am 26.04.2017 besuchte eine interessierte EDV-Gruppe aus verschiedenen Biologischen 
Stationen mit der Servicestelle eine individuelle Einführungsveranstaltung zu FME bei 
IT.NRW. Martina Erzner ergänzte den Informationsstand durch einen Besuch eines 
Einführungsseminars bei ConTerra am 18.5.2017. Im August/September 2017 wurde - 
adressiert an den Dachverband - von der Firma Safe die Bestätigung der 
Teilnahmemöglichkeit am Safe Software Grant Program für Non-Profit-Organisationen 
gegeben. Die Nutzung von FME-Lizenzen in geringer Zahl ist im Rahmen dieses Programmes
für Vertreter/inn/en der Biologischen Stationen kostenfrei möglich.

Mit der Bezirksregierung wurde daraufhin abgestimmt, dass noch nicht verausgabte Mittel der
EDV-Servicestelle aus den Vorjahren in die gemeinsame Entwicklungsarbeit der FME-
Schnittstelle mit einer Gruppe interessierter, edv-kundiger Biostationsmitarbeiter/inn/en 
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fließen dürfen.

Diese kooperative Arbeit soll künftig die Entwicklungen näher an den lokal und individuell 
unterschiedlichen Bedarf nach einer angepassten Schnittstelle heranbringen. 

Die bisher existierenden Hilfen für Gispad und für die Aufbereitung von Gispad-Daten 
sind jeweils für unterschiedliche individuelle Arbeitsweisen geeignet. So wie es in den 
Biologischen Stationen Kartierer/inn/en gibt, die lieber mit Papier und Klemmbrett oder 
lieber mit dem mobilen Erfassungsgerät und Gispad direkt im Gelände arbeiten, so gibt es 
Gispad Nutzer/inn/en, die sich in die komplexe Dateistruktur einarbeiten und 
Auswertungen, Exporte, Datenbankanbindungen realisieren können und solche, deren 
Fachgebiet andere Schwerpunkte hat und deren Frustrationsgrenze angesichts der 
„speziellen Herausforderung Gispad“ viel schneller erreicht ist. 

Es gibt daher einen sehr unterschiedlich artikulierten Strauß von Wünschen und 
Erwartungen an die Nutzbarkeit der eingegebenen Daten, geäußert von Mitarbeiter/inn/en 
der Biologischen Stationen, aber auch der Unteren Naturschutzbehörden, die die Daten 
auch in Zwischenstufen der Arbeit, z.B. bei Erstellung der Maßnahmenkonzepte, einsehen 
und verwerten wollen.

Bei vielen existiert daher immer noch die Hoffnung, „auf Knopfdruck“ alle wichtigen 
Daten aus Gispad komfortabel in ihrem eigenen GIS abzubilden.

Ebenso besteht auch eine Bedarfssituation für Verbesserungen an Gispad als Eingabetool, 
wobei aber auch hier gesagt werden kann, dass sich einige alt eingesessene Gispad-
Nutzer/inn/en längst an die zur Verfügung stehende Eingabemasken gewöhnt und ihren 
eigenen routinierten Umgang damit gefunden haben. In Aussicht gestellte Verbesserungs-
möglichkeiten an Gispad wie die differenzierte, attributabhängige Darstellung wurden auch
in der vorliegenden Version in 2017 noch nicht verwirklicht. 

Es ist jedoch sehr schwierig, die Bedarfssituation hinsichtlich Hilfen in Gispad realistisch 
einzuschätzen.

Dies zeigt auch das Beispiel der Video-Tutorials, die vom LANUV mit dem Ziel erstellt 
wurden, die Arbeit mit Gispad und auch die Möglichkeit der Auswertung und Darstellung 
der Daten in ArcMap näherzubringen. Aus Sicht der Servicestelle sind die Tutorials, die auf
YouTube zu sehen sind, sehr anschaulich gemacht und nachvollziehbar -  sie wurden per 
E-Mail unter allen Biologischen Stationen weiterempfohlen.

Resonanz auf die Video-Tutorials des LANUV, z.B. zur direkten Einbindung der Gispad-
Datenbank in ein ArcMap-Projekt, erfolgte in Form von 139 Aufrufen über den Zeitraum 
Dez. 2016 - März 2018. Bei Themen wie WebMap-Dienste in Gispad waren es 62 Aufrufe,
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Gispad- Sachdaten kopieren 52 Aufrufe, Gispad- Referenzlisten durchsuchen 30 Aufrufe im 
selben Zeitraum.

Die Gispad-Rubrik erfreut sich immerhin damit größerer Abrufzahlen als die Video-Tutorials 
zur TASK App (diese in ihren 5 Teilen mit zwischen 8 und 37 Aufrufen). Diese Zahlen lassen 
sich nur vorsichtig interpretieren, zeigen aber, dass zumindest im Falle der TASK App und 
der etwas komplexeren Gispad-Fragen die Zahl der Aufrufe unter der Zahl der Biologischen 
Stationen liegt, so dass geschlossen werden kann, dass die Adressaten bisher nicht in Gänze 
erreicht oder nicht dazu bewegt werden konnten, diesen Weg der Fortbildung zu teilen.

Eventuell ist den Adressaten bei den Biologischen Stationen nicht die Zeit zur Einarbeitung in
die EDV-technischen Fragestellungen gegeben, so dass die an sich sehr gut gemachten Tools
bei den Mitarbeiterinnen der BS nicht „ankommen“. 

Auch das Angebot an technischer Hilfe auf der Plattform CoCo OSIRIS wird leider nicht so 
umfassend interaktiv genutzt, wie es sich zunächst erhoffen ließ. In dem von der EDV-
Servicestelle ins Leben gerufenen Blog zur  Rubrik „Erhaltungszustandsbewertung“ hat sich 
über Monate niemand weiteres engagiert, so dass für uns der Anlass gegeben war, sie wieder
zu schließen. 

2. Begleitung der Dateneingabe und des Datenflusses vom und zum 
LANUV 

Die  Anforderung und  Rücksendung von Gispad-OSIRIS-Transaktionen zwischen LANUV 
und Biostationen läuft mittlerweile weitgehend selbständig. Die EDV-Servicestelle wird nur 
noch in seltenen Fällen in diesen Datentransfer eingebunden, da die TASK App und die 
Gispad-eigenen Import-/Exportvorgänge zwischen den direkten Betreuer/inn/en beim 
LANUV und den Mitarbeiterinn/en der Biologischen Stationen laufen. 

Der Transaktions-Mechanismus erfordert ja auch einen flexiblen Umgang, bei dem die Daten
teils mehrmals zwischen LANUV hin- und hergesendet und meist noch um  Teildaten ergänzt
werden müssen (Kennungen, Änderungen nach Plausibilitätskontrolle, Umfangs-
Ergänzungen der Kartiergebiete oder ähnliches).

In 2017 wurde die EDV-Servicestelle noch einmal mit der Verteilung der LANUV-Kartier-
vorschläge für die Arbeits- und Maßnahmenpläne betraut, da die TASK-App Funktionalität 
hierfür noch nicht zur Verfügung stand. Zu Testphasen zur weiteren Online-Eingaben von 
Daten in OSIRIS 2.0 wurde die EDV- Servicestelle vom LANUV in 2017 nicht herangezogen.
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3. Abstimmungsgespräche

Die EDV Servicestelle beteiligte sich an Gesprächen zur Abstimmung der Arbeiten und 
Kommunikationswege mit dem Dachverband und dem LANUV.  LANUV-seitig erfolgten 
in 2017 keine großen Änderungen im Bereich Gispad/ CoCo-Osiris und Einbindung der 
Biostationen. Der Gesprächsanteil an Abstimmungen zur Nutzung von FME und zum 
ArcGIS Lizenzmodell nahm in 2017 einen größeren Anteil ein als in den bisherigen 
Jahren.

• 14.2. Gespräch DV /EDV-Servicestelle

• 16./17.02. Beteiligung der EDV-Servicestelle an Mitgliederversammlung 
Dachverband 2017 Brauweiler

• 08.08.2017: Arbeitsgespräch LANUV 

• 10.8. Gespräch Dachverband / EDV-Servicestelle

• 21.11.2017 Jour Fixe LANUV -Dachverband unter Beteiligung Servicestelle.

4. Aufbereitung und Begleitung der Dateneingaben in den 
Softwaregruppen OSIRIS / GISPAD und ArcGIS

In 2017 erfolgte der Support für die Nutzung von Gispad und ArcGIS zur Dateneingabe 
eher auf klassischem Weg, per Telefon oder E-Mail. Über Änderungen in der Gispad-
Software (neue Version 5.2, neues Verfahren, Ergänzungen der .dll) wurden die 
Biostationen über diese Wege in Kenntnis gesetzt.

Die EDV-Servicestelle hatte geplant, den GIS- und Gispad-Support auf der Plattform 
CoCo OSIRIS in 2017 fortzusetzen und auszubauen. Neben dem Forum 
„Kartieranleitung“ lagen die Schwerpunkte im Forum „Rund um die EDV“.

Jedoch zeichnete sich hier ab, dass nur wenige, und zunehmend auch weniger 
Rückmeldungen aus Kreisen der Biologischen Stationen erfolgten. Die letzte Frage seitens 
einer Biologischen Station im Forum „Rund um die EDV“ erfolgte Anfang 2017. 

Die EDV-Servicestelle hat ein weiteres Diskussionsforum für den Erfahrungsaustausch zur 
„Mobilen Erfassung“ eingerichtet. Dort wurden die Erfahrungen aus den Jahren 2013 und 
2016 als Grundlage für weitere Beiträge aller interessierten Nutzer/innen aufgeführt. In ei-
nem Glossar kann man z.B. nach Gerätenamen oder -Gruppen suchen. Zu den Erfahrun-
gen gehörte neben den auf die Geräte bezogenen Aspekten auch die  Bedienbarkeit der 
Software (GisPad, ArcPad, weitere Apps für Android oder IOS oder Windows Mobile). 

5



Im Forum sind - nach einem letzten Kommentar ebenfalls Anfang 2017 - keine weiteren 
Einträge oder Fragen erfolgt.

5. Unterstützung der Biologischen Stationen bei der 
Bereitstellung von Geobasisdaten durch das Land NRW 

Seitdem in 2017 über die Initiative Open.NRW die Daten der Landesvermessung und einiger
weiterer Organisationen des Landes NRW kostenfrei zur Verfügung gestellt werden, ist der 
Bedarf an „Zulieferung“ durch die EDV-Servicestelle zurückgegangen.

Allerdings ist das Angebot des Landes sehr reichhaltig und wird über verschiedene Quellen 
und in verschiedenen „Portionierungen“ angeboten, die sich von Zeit zu Zeit auch ändern 
(z.B. wurden Luftbilder zunächst in größeren Einheiten angeboten, nun auf Basis der 
Gemeindegebiete). Um den Biologischen Stationen einen Überblick über dieses Angebot zu 
bieten, wurde Anfang 2017 durch die Servicestelle eine Übersicht erstellt, in Form einer 
klassischen Excel-Tabelle. 

Die Technische Entwicklung, die sich online mit RSS-Feed etc. abzeichnet, ermöglicht es -  
bzw. setzt zunehmend voraus - dass die Biologischen Stationen selber in der Lage sind, sich 
über den Aktualitätsstand ihrer benötigten Daten bei Geobasis.NRW zu informieren. Da 
zudem auch die unterschiedlichen Datenformate - z.B. die DTK, die ABK* etc., die die  
topographischen Karten mit dem alten Kartenbild ersetzen - technisch einem Wandel 
unterliegen, gibt Geobasis.NRW zu allen Änderungen seinen Newsfeed heraus. 

Die EDV-Servicestelle kann also eher direkt auf Anfragen reagieren, welche Kartenwerke 
unter welcher Adresse abgerufen werden können, als dass es weiterhin Sinn machte, eine 
statische Übersicht anzubieten, deren Aktualität meist im Folgemonat schon nicht mehr 
gegeben ist. 

Über das Angebot von Geobasis.NRW hinaus in formiert die EDV-Servicestelle über die 
Verfügbarkeit von Daten weiterer Quellen, wie OpenStreetMap, MetropoleRuhr etc., die als 
verschiedene Online-Dienste genutzt werden können.

6. Begleitung kostenoptimierter Lösungen für die GIS-
Softwarenutzung

Wie in den Vorjahren übernahm die EDV-Servicestelle die technische Begleitung des 
Lizenzvertrages für Non-Profit-Organisationen („NPO-ELA“), der zwischen dem 
Dachverband und der Firma ESRI geschlossen wurde. Dazu gehörte wieder die Verteilung 
der 150 ArcGIS 10.1 - Lizenzen auf die Biologischen Stationen und die Betreuung der 
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jeweiligen Freischaltung. 

In 2017 stellte ESRI zunächst in Aussicht, dass das Modell der Concurrent-Use-Lizenzen im
Rahmen des NPO-ELA dem Modell „Named User“ ersatzlos weichen müsse. 

Dachverband und EDV-Servicestelle haben in einem gemeinsamen Schreiben an ESRI 
USA - das offenbar nicht die einzige Rückmeldung von Kunden an die Softwarefirma 
darstellte - auf die hohe Bedeutung aufmerksam gemacht, die das Concurrent Use Modell 
für die unkomplizierte Nutzung des GIS in den Biologischen Stationen hat. 

Letztlich gelang es gemeinsam mit vielen anderen ArcGIS Nutzer/inn/en offensichtlich, das 
Signal bei ESRI zu hinterlassen, das deutlich macht, dass der zusätzliche personelle und 
technische Aufwand, den eine Anpassung an das marktkonforme Named-User Modell 
mitbringen würde, nicht von NGO wie den Biostationen geleistet werden kann.

ESRI reagierte rechtzeitig vor der Abfragerunde zu einer Verlängerung des NPO-ELA in 
der Saison 2018 mit der Nachricht, dass das NPO-ELA weiterhin Concurrent-Use-
Lizenzen enthalten wird. Somit kann den Biologischen Stationen auch in 2018 das relativ 
günstige und flexible Modell mit unabhängig vom Arbeitsplatz nutzbaren Lizenzen 
angeboten werden.

7. Begleitung des Einsatzes von GISPAD-Lizenzen

In 2017 half die EDV-Servicestelle weiterhin bei Anfragen oder Meldungen zu Problemen 
mit GISPAD-Programmversion oder Verfahrensversion. 

In 2017 zeichnete sich Beratungsbedarf hinsichtlich der Verwendung der „richtigen“ 
Gispad-Version - mittlerweile wird Gis.Pad 5.2 eingesetzt - ab. Da die Verfahrensversionen
für Gis.Pad jeweils für das Programm Gis.Pad 5.0 und 5.2 geringfügig voneinander 
abweichen, ist ein sorgfältiges Arbeiten mit der jeweils angepassten Verfahrensversion - die
innerhalb eines Projektes nicht ohne weiteres gewechselt werden kann - erforderlich. 

Da in vielen Biologischen Stationen aber ein fließender Übergang von der alten zur neuen
Gispad-Version besteht - es gibt Kartierprojekte aus vergangenen Jahren die jetzt noch 
wegen erfolgter Rückmeldungen oder aus anderen Gründen bearbeitet werden, parallel zu
neu aufgesetzten Kartierprojekten, die mit dem aktuellen Verfahren (abgestimmt auf die 
jeweilige Programmversion) bearbeitet werden sollen.

In diesem Dschungel den Überblick zu behalten, ist selbst innerhalb einer Biologischen 
Station schon schwierig. Zumal den Kartierer/inn/en ermöglicht werden muss, ihre 
Kartierung eigenständig und auf die individuelle Arbeitsweise abgestimmt durchzuführen. 
Meist müssen die Kartierenden selber ihre Projekte einrichten und die richtige 

7



Verfahrensauswahl treffen, so dass hier hohe Ansprüche an das Problembewusstsein im 
Themenbereich Transaktionen - Verfahren - Gispad-Version und deren Einsatz an die 
Mitarbeiter/innen der Biostationen herrschen.

Hierfür kann die EDV-Servicestelle nur eine grundsätzliche Hilfe anbieten, nicht aber den 
reibungslosen Ablauf innerhalb der Arbeitsplätze garantieren.

8. Technische Betreuung Homepage

Auch in 2017 nahm die technische Betreuung des Teiles der Dachverbands-Homepage, die 
den EDV-Service umfasst, noch wenig Arbeitszeit in Anspruch. Die Neugestaltung der 
Homepage ist durch den Dachverband bereits erfolgt, nun steht noch der Ausbau des 
„Mitgliederbereiches“ mit den internen Themen und dem Aufbau einer Upload-Plattform mit
größerem Datenanteil an.

Bei der Geschäftsstelle des Dachverbandes nahm Martina Erzner für die weitere Mitarbeit an 
einer Schulung in WordPress teil. Künftig ist geplant, Information über die gültige Gispad-
Version, Verfahrensdatei, Entwicklung der FME usw. im internen Mitgliederbereich zur 
Verfügung und zum Download bereit zu stellen.

9. Beratung EDV-Ausstattung

Eine wenn auch kleine Aufgabe der EDV-Servicestelle ist die Beratung der Biologischen 
Stationen bei der Neuanschaffung / Nutzung von Hard- und Software sowie in Bereich 
Internetanbindung und Telekommunikation. Ziel der Beratung ist, die BS soweit zu 
unterstützen, dass die mittels Landesförderung getätigten Investitionen geeignet sind, einen 
reibungslosen Datenaustausch mit den Landeseinrichtungen zu gewährleisten.

Nachfragen ergaben sich in Bezug auf die Nutzung von geländetauglichen „Touchpads“, 
„klassische“ PC-Arbeitsplätze, Softwarelizenzen und Netzwerkinfrastruktur inkl. Internet-
verbindung. Letztere ist bei einigen Station immer noch eine Schwachstelle, nicht nur im 
ländlichen Raum.

In der Summe waren die Nachfragen, wir im Vorjahr, gering. Soweit der EDV-Servicestelle 
bekannt gab es auch nur wenigen Stationen die im größeren Umfang die DV-Infrastruktur 
ausgetauscht haben.
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10. Anhang: Protokolle der Jour Fixe / Arbeitsgespräche LANUV-
EDV-Servicestelle

Vermerk 

08.08.2017 Arbeitsgespräch LANUV FB 21 - EDV-Servicestelle 10:00 LANUV

Christiane Swigon, Christoph Hoheisel, Anke Kottsieper, Martina Erzner

FME: Stand der Dinge

Herr Hoheisel hat einen Zugang zu FME-Workflows, die auf dem IT.NRW-Server gefahren werden 
können, in der CoCo Osiris, Forum „Rund um die EDV“ eingerichtet. Die Einbettung des Links in die 
CoCo macht beim Aufruf durch Externe noch Probleme. 

Als Testworkflow gibt es die Umwandlung von FT (Gispad-Export Sachdaten und Shape) in eine GDB.

Die Entwicklung von FME-Anwendungen durch die EDV-Servicestelle bzw. Biologischen Stationen und 
die Zusammenarbeit mit dem LANUV zum Austausch von Arbeitserfahrungen werden von beiden Seiten
positiv gesehen.

Gispad: welche Version, welches Verfahren?

Auf der ConTerra Homepage wird Gispad nicht mehr zum direkten Download, sondern auf Nachfrage 
angeboten. Auch ältere Versionen können auf diesem Wege erfragt werden.

Es besteht der Wunsch, dass die Biologischen Stationen eine klare Empfehlung zur aktuell 
verwendbaren Gispad-Programmversion bekommen, die für die Arbeit mit Transaktionen geeignet ist.

Hierzu ist eine Abstimmung zwischen LANUV und ConTerra erforderlich, bevor die neue Version an die 
bzw. einzelne Biostationen herausgegeben wird - bzw. sollte das LANUV bei kleinen Änderungen der 
Software in Kenntnis gesetzt werden.

Das LANUV kann nach einer Prüfung, ob die Programmversion bzw. Revision auf das aktuelle 
Verfahren abgestimmt ist, eine Empfehlung an die Biostationen geben. 

Es wurde auch vorgeschlagen, zu erfragen ob ConTerra einer Bereitstellung der jeweils empfohlenen 
Programmversion im Mitglieder-Bereich des Dachverbandes zustimmen würde. Frau Swigon wird 
hierzu mit ConTerra Kontakt aufnehmen.

Frau Swigon stimmte zu, dass es sinnvoll sei, auf der LANUV-Download-Homepage nur noch die 
Verfahrensversion für Gispad ab 5.1 (schließt 5.2 ff ein) zum Download anzubieten; die an 5.0 
angepasste Verfahrensversion nur noch auf Anfrage. Dies soll schnell umgesetzt werden.

Datenpool / Datenbereitstellung der aktuellen OSIRIS-Daten lesend für die Biostationen  

Eine unaufgeforderte Lieferung aller in OSIRIS vorhandenen naturschutzfachlichen Daten für das 
jeweilige Betreuungsgbiet ist bedingt durch die Personalkapazität des LANUV nicht möglich, jedoch 
können auf Anfrage die Daten für eine Biostation innerhalb weniger Tage als GDB oder als Gispad-
Transaktion lesend herausgeschrieben werden.
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An anderer Stelle im Netz (open.nrw zum Beispiel) finden sich Datenbestände, die jährlich einmal 
aktualisiert landesweit abrufbar sind. Es wird aber daran gearbeitet, dass über ORISIS2.0 künftig die Daten
tagesaktuell abrufbar sind. So gibt es zum Beispiel innerhalb OSIRIS 2.0 ein Modul zu den 
planungsrelevanten Arten, das noch nicht für alle CoCo Nutzer freigeschaltet ist. Es soll künftig Zugriff auf 
die Linfos-Daten als Downloadserver ermöglichen. (mit Behörden- und weniger umfangreichem 
Privatnutzerzugang.)

Erhaltungszustandsbewertungs- und andere Aktualisierungen - Umgang damit in der EDV

Besonders für diesen Fall ist mit der neuen Verfahrensversion von Gispad (2017a) eine Verbesserung 
eingetreten. Die Erhaltungszustandsbewertung wird jetzt pro Lebensraumtyp mit den passenden Volltext-
Kriterien hinterlegt. Dadurch werden Fehler minimiert, die in den Vorläufer-Verfahren noch unabgefangen 
möglich waren.

11.8.2017 M. Erzner

Vermerk 

Besprechung Dachverband - EDV Servicestelle  10.08.2017 14:00 Uhr, Biologische Station im Kreis Wesel

A. Kottsieper, J. Boomers, K. Kretschmer, M. Erzner

1) Ergebnisse Arbeitsgespräch mit LANUV
siehe Vermerk zum Gespräch 8.8.2017

2) Rücklagen der EDV-Servicestelle
Zurzeit ca. 28.000€. Der Einsatz dieser Mittel ist wie folgt geplant: 

Nach Einführungsveranstaltungen bei IT.NRW und ConTerra wurde deutlich, dass die FME („Feature 
Manipulation Engine“) ein geeignetes Instrument für den Transfer von Gispad-Daten in ein gängiges GIS-
Format („Gispad-Schnittstelle“) ist. FME-Schnittstellenlösungen können als fertige Pakete erarbeitet und 
dann über einen Server einem breiten Personenkreis ohne spezifische Software und Softwarekenntnisse 
angeboten werden. 

Auch das LANUV arbeitet an FME-Lösungen und begrüßt die Zusammenarbeit mit den Biologischen 
Stationen. Das LANUV würde anbieten, neben den eigenen auch die von den Biostationen erarbeiteten 
FME-Prozesse auf dem IT.NRW Server laufen zu lassen.

Die Biostationen würden mittels dieser Lösungen in die Lage versetzt, Daten wie z.B. eigene Gispad-
Projekte oder den Datenbestand des LANUV in Echtzeit und selbständig in ein auswertbares und 
kartographisch darstellbares GIS-Format (z.B. Shape, GDB) zu überführen. Einzige Voraussetzung: 
temporär wird eine Internetverbindung benötigt, um die eigenen Daten durch einen Prozess laufen zu 
lassen und umgeformt zurückzubekommen.

Die Bereitstellung solcher FME-Prozesse erfordert eine fortlaufende Betreuung. Da die Datenhaltung beim 
LANUV, die Gispad-Software und auch das Spektrum der Kartieraufgaben (Obstwiesen, Massnahmen 
etc.) sich wandelt, halten wir im Blick, dass hier auch längerfristig Arbeitskapazität finanziert werden sollte.

Aus den Rücklagen wird bei der Bezirksregierung Düsseldorf die Finanzierung für folgendes 
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angefragt:

*Lizenzen für regionale Betreuer/inn/en an FME-Lösungen : 1 Mitarbeiter/in Biostation pro 
Regierungsbezirk +1 Dachverband + 1 Servicestelle = 7 Arbeitsplätze, Schulungen für diesen 
Personenkreis.

Erstellung und Bereitstellung von durch Laien bedienbaren FME-Prozessen in Abstimmung mit 
Nutzern aus allen Biologischen Stationen. Dies umfasst die Arbeit an der FME selber und den 
regelmäßigen Wissensaustausch regionaler Betreuer/inn/en.

Zusätzlich zum Dachverband und zur Servicestelle soll aus jedem Regierungsbezirk eine betreuende 
Person, die bei den BS angestellt ist, über VE finanziert werden. Hierzu möchten wir erstrangig die 
Biostationen einbinden, deren Kolleginnen und Kollegen Schulungsinteresse an der FME in D'dorf 
hatten, und darüber hinaus Biostationen mit EDV-kundigen Mitarbeiter/inn/en, die auch bisher schon bei
der GIS-Betreuung intensiver mit der EDV-Servicestelle zusammengearbeit haben.

Abhängig davon, ob und wann eventuell weitere Restmittel zur Verfügung stehen, ist grundsätzlich noch
die Anschaffung weiterer Panasonic Toughpads der neuen Generation zu Testzwecken für den 
befristeten Einsatz oder als temporäres Ersatzgerät bei Defekten und Abstürzen angedacht.

3) Neue Homepage Dachverband 

Die neue Homepage ist online und ab Herbst 2017 wird auch der Mitgliederbereich für die 
Mitgliedsstationen freigeschaltet. Die EDV-Servicestelle wird bei der Pflege der Inhalte mit eingebunden.
Eine Schulung für das Content Management System der Dachverbands- Website findet am 11. Oktober 
2017 statt. An dieser Schulung nehmen Martina Erzner, Anke Kottsieper und Jan Boomers teil. 

Die EDV-Servicestelle wird einen im Vergleich zum Vorjahr erhöhten VE-Anteil für die Betreuung des 
EDV-Bereichs auf der Homepage bereit stellen, z.B.  Ausbau des Supports für Gispad, 
Zusammenstellung / „Wegweiser“ Datenquellen.

4) ESRI Lizenzen NPO ELA - aktueller Stand 

Auf den Hinweis von ESRI, dass künftig für die ArcGIS Lizenzen andere Anmelde-Modalitäten gelten 
(persönliche Anwenderprofile, online-Registrierung), haben der Dachverband und die EDV-Servicestelle
ihr dringendes Anliegen formuliert, dass die Biologischen Stationen sich die Beibehaltung des 
„Concurrent use“ Lizenzmodells wünschen. Dieser Wunsch wurde von Frau Lohmöller (ESRI 
Deutschland) an ESRI USA weitergeleitet. Nach mehrmonatigen Verhandlungen ist diesem Wunsch nun
von ESRI USA entsprochen worden. Das heißt, auch im Jahr 2018 ist die Fortführung des ESRI NPO 
ELA mit demselben „Concurrent use“ Lizenzmodell möglich. 

5) Orientierung der EDV-Servicestelle im / ab AMP 2018

Die Gewichtung einzelner Arbeitsfelder im AMP der Servicestelle wird an aktuelle Entwicklungen 
angepasst. Die wesentlichen Kernaufgaben sind:

Datentausch mit dem LANUV

- Kommunikation und Info über GISPADVersionen, Verfahrensangleichungen, 
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Benachrichtigungen zu Kartieranleitungen (CoCo und E-Mail-Abgleich...)

- Entwicklung von Lösungen mit der FME

- Vor Ort-Unterstützung von Gispad- / GIS Anwenderfragen am eigenen Datenbestand

GIS Software Unterstützung

Unterstützung beim Einkauf, Anwendung und Schulung, Wartung Programmversionen, Verwaltung 
Lizenzen. Klare Eingrenzung der Kernaufgabe der EDV-Servicestelle auf GIS-Support im Rahmen des 
Datentransfer mit dem LANUV  

-> Keine Ausdehnung des Supports auf ESRI-Kompartimente, bei denen Aufwands-/Nutzenverhältnis und 
Konsequenzen für die Datenhaltung undurchsichtig sind, z.B. mobile Lösungen wie ArcGIS Collector, oder 
Parallelentwicklung ArcGIS Pro

Ausbau des Informationsbereiches auf der Dachverbands-Homepage, z.B. zu Datenquellen 
(„Geobasidaten“)

GIS-Schulungen 

Gewünscht: Offeneres Schulungskonzept mit Wunsch-Angaben der Teilnehmer, kleinere Gruppen.

Lösungen vorbehaltlich Zustimmung Bezirksregierung:

1) Ausschreibung mit sehr spezifischen Anforderungen

2) VEs an Dozenten aus dem Dunstkreis der Biostationen

Martina Erzner, 14.9.2017
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